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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Montag d. 2. April. Nach hier eingetroffenen

Nachrichten ans Marſeille iſt das Touloner Geſchwader in
der Richtung nach Jtalien in See gegangen

AECf..e(evſf(emnahDeutſchland.
Berlin, d. 2. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Regie
rungs-Secretair Born zu Magdeburg den Charakter als Rechnungs

Rath zu verleihen ſowie den Kreisrichter Theodor Friedrich Zahn zu
Ranis, der von der Stadtverordneten Verſammlung zu Erfurt getrof

fenen Wahl gemäß, als beſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürger
meiſter) der Stadt Erfurt für eine zwölfjährige Amtsdauer zu be

ſtcätigen.
Die Vorarbeiten zur Ausführung der Heeres Organiſation ſind

jetzt auch in Bezug auf die Zuſammenſetzung des OffizierCorps been
Det. Es ſind dabei die perſönlichen Verhältniſſe und Wünſche der Of
fiziere berückſichtigt worden. Auch die Garniſonen der neuen Jnfan
terie und CEavallerieRegimenter ſind bereits feſt beſtimmt. Je zwei
Regimenter, das Linien Regiment und das bisherige Landwehr Regi
ment, werden eine gewiſſe Zuſammengehörigkeit in Bezug auf die Of
fizier Corps und ihr Avancement beibehalten. Eine Gehaltserhöhung
der Hauptleute und Offiziere wird nicht eintreten.

Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre iſt beſtimmt, daß bei den Fuß
truppen die grauleinenen bez. Orillich-Hoſen, welche bisher
neben den weißleinenen Hoſen beſchafft, aber nur im kleinen Dienſt
getragen wurden als etatsmäßiges Sommer-Bekleidungsſtück einzu
führen und in den Wochentagen bei jedem Dienſte, für welchen bis
her das Tragen der weißleinenen Hoſen vorgeſchrieben war, mit den
nachſtehend bezeichneten Ausnahmen anzulegen ſind. Für den Gebrauch
bei Sonn und Feſttagen, bei großen Paraden und Beſichtigungen
durch die höheren Truppen Befehlshaber, ſo wie bei dem täglichen

Wachtdienſt in ſämmtlichen Reſidenzen und in den Feſtungen 1. Klaſſe,
bleiben jedoch die weißleinenen Hoſen als etatsmäßige Sommerbeklei
dung beſtehen.

Die beabſichtigte Bildung eines Marine Miniſteriums geht ihrer
Verwirklichung entgegen. Man nennt als künftigen Marine Miniſter
den jetzt in Breslau lebenden General v. Wangenheim, welcher
früher eine Zeit lang bei der Preußiſchen Admiralität gearbeitet und
in Frankfurt eine Zeit lang dem deutſchen Flotten- Commando vorge
ſtanden hat. Die Einrichtungen der jetzigen „MarineVerwaltung“ ſol
len bedeutenderen Umgeſtaltungen unterworfen werden und ihr jetziger
Chef, der ViceAdmiral Schröder, wird ſein früher geführtes actives
Commando wieder übernehmen.
Die franzöſiſche Regierung wendet, wie es ſcheint, nicht nur münd

liche Verſicherungen, ſondern ſogar diplomatiſche Schriftſtücke auf, um
über diejenigen Annexionen zu beſchwichtigen, welche nach umlaufenden
Vermuthungen zunächſt auf die Tagesordnung geſetzt werden würden.
So ſoll, wie der „Köln. Ztg.“ aus Frankfurt a. M. berichtet wird,
eine Thouvenel' ſche Circulardepeſche ſich über die Annexion Belgiens
äußern. Die Beſorgniſſe über die betreffenden Abſichten ſeien ganz
S tatevneh Jm Jahre 1815 ſeien zwei gegen Frankreich gerichtete Com
inationen entſtanden. Die eine ward dadurch geſchaffen, daß man

Savoyen und Nizza und mit ihnen die franzöſiſchen Abhänge der Al
pen Sardinien zugewieſen die andere ſei die Errichtung der Nieder
lande geweſen. Die erſtere ſei erſt jetzt rektiftzirt worden. Die zweite
wäre ſchon durch die Trennung Belgiens von Holland und die Er

e richtung des belgiſchen Staates, deſſen von allen Mächten garantirte
Neutralität Frankreich zu Gute komme, beſeitigt geweſen. Frankreich
werde ſich wohl hüten, das in ſeinem Intereſſe von der franzöſiſchen

Diplomatie nach 1831 geförderte Werk in Frage zu ſtellen. Son
derbar wäre immer dieſe offtzielle Vertheidigung, noch ehe eine offtzielle
Anklage vorliegt.

Leipzig d. 31. März. Am 24. März ſtarb zu Schönfeld bei
Conſtadt in Oberſchleſiten Otto v. Watzdorf, ein Mann, deſſen
Name ehrenvoll genannt wird in der politiſchen Geſchichte Sachſens
von 1830--50. Nach Auflöſung der Kammern von 1849 50 zog
er ſich, wie die Mehrzahl ſeiner Parteigenoſſen, von dem öffentlichen
politiſchen Leben zurück, ohne doch den Grundſätzen untreu zu wer
den für die er eine ſeltene Erſcheinung unter dem begüterten
Adel Sachſens 20 Jahre hindurch mit Geiſt und Kraft in bei
den ſächſiſchen Kammern und in der Paulskirche wie in der Preſſe ge
kämpft hatte.

Karlsruhe, d. 2. April. Tel. Dep.) Jn Folge der Abſtim
mung der Zweiten Kammer in der Concordatsangelegenheit iſt eine
Miniſterkriſis eingetreten. An die Stelle der Miniſter Frhr. v. Mey
ſenbug (großherzogliches Haus und Auswärtiges) und Freihr. v. Sten
gel (Juſtiz und Jnneres) ſollen dem Vernehmen nach Hofrichter Dr.
Stabel und Lamey treten.

München, d. 26. März. Unſer „Volksbote“ fährt gewiſſen
haft fort, die „Liebesgaben für unſern heiligen Vater Papſt Pius IX.“
zu verzeichnen und hat es am 23. März ſchon bis zu einer Geſammt
ſumme von 8445 Fl. gebracht. Jn dieſem Verzeichniſſe zeichnen ſich
einige Gaben durch die beigefügten Bemerkungen der Geber beſonders
aus. So fügt einer ſeinen 20 Fl. hinzu: „Dem Napoleon, wenn er
ſich nicht bekehrt, ein ähnliches Schickſal wie dem berühmten Halden
hud Bob. Drei Gulden folgen mit den Worten: „Sie lachen Kann
den Gott fällen Nein. Alſo auch die Kirche nicht.“ Für 12 Fl. wagt
einer den Spruch: „Die Kirche, ſie wird immer ſtehen, Europa kann
zu Grunde gehen.“ Noch viel weniger, nur 3 Fl., wendet einer aus
Neſſelwang daran um gedruckt zu ſehen „Die Geſchichte und die er
e Vernunft ſagt, daß Napoleon unter den Dummen der Dumm-

e ſei.
Aus Kurheſſen, d. 30. März. So iſt denn endlich für unſer

Land der Schlag gefallen. Zu lange vorausgeſehen, konnte er kaum
noch erſchüttern. Stille Verbitterung, Ermüdung und Abſpannung
bis zur Gleichgültigkeit ſind die Empfindungen, mit denen man ihn
hier hinnahm. Stärker markirt, als im Leben, wird der 24. März
wohl in der Geſchichte daſtehen. Iſt es eine Jronie des Schickſals,
daß gerade an dem nämlichen Tage, wo der Bundestag Kurheſſen
verhandelte, Frankreich eine neue Provinz gewann Unwillkürlich wird
man zum Vergleiche aufgefordert. Auch der Napoleonide hat ſeinem
Volke die Freiheit genommen aber er giebt ihm dafür Ruhm und
Macht nach außen, und bedroht Europa mit neuer Knechtſchaft. Der
deutſche Bundestag aber häuft zu ſeiner Ohnmacht nach außen Schmach
auf Schmach im Jnnern. Schon klopft der ſteinerne Gaſt an die Thüre
Aber der Don Juan deutſcher Volksunterdrückung weiſt die haänderin
gende Elwira von ſich hinweg und will ſich noch einmal einen guten
Tag machen. Gleichſam zur Revange für die jenſeits der Alpen vom
Volke todt geſtimmten Fürſten ſtimmen Fürſten dieſſeits ein Volk zu
Tode. So bleibt denn in der ganzen traurigen Begebenheit nur der
eine helle Lichtpunkt. Preußens feſte Haltung zu Gunſten des unter
drückten Rechts. Preußen iſt darin ſeiner deutſchen Miſſton nachge
kommen. Die Geſchichte, Deutſchlands Völker werden es in ihrer Er

innerung bewahren (Nat.Ztg.)
Jtalieniſche Angelegenheiten

Der von den franzöſiſchen und ſardiniſchen Regierungs Organen
veröffentlichte Vertrag über den Anſchluß Savoyens und Niz
za's an Frankreich lautet:

Im Namen der Heiligen und Untheilbaren Dreieinigketf. Nachdem Se. Maj. der
Kaiſer der Franzoſen die Gründe entwickelt, die ihn wegen der veränderten Gebets
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Verhältniſſe Stſchen Frankreich und Sardinien den Anſchluß Savoyens und des Be
zirks (eircondario) von Nizza an Frankreich wünſchen ließen und nachdem Se. Maj.
der König won Sardinien ſich bereit gezeigt, ſich dabei zu beruhigen baben die ge
nannten Mafeſtäten ſich entſchieden zu dieſem Bebuf einen Vertrag zu ſchließen, und
haben zu ihren Bevollmächtigten ernannt: Se. Maj. der Kaiſer der Franzoſen den
Herrn Baron von Talleyrand Perigord 2c. und Herrn Vincent Benedetti 2c., und
Se. Maj. der König von Sardinien Se. Exc. den Herrn Grafen Camillo Benſo von
Cavour e. und Se. Exc. den Herrn Ritter Karl Ludwig Farint 2c. welche nach
dem ſie ihre Vollmachten in guter ſchuldiger Form befunden über folgende Aritkel
übereingekommen ſind

Art. 1. Se. Maj. der König von Sardinten willigt in die Vereinigung Savoyens
und des Bezirks von Nizza mit Frankreich und entſagt für ſich, ſeine Nachkommen
und Nachfolger zu Gunſten Sr. Maj. des Kaiſers der Franzoſen ſeinen Rechten und
Anſprüchen auf die genannten Gebiete. Es iſt zwiſchen Jhren Majeſtäten abgemacht,
daß dieſe Vereinigung ohne irgend einen Zwang des Willens der Bevölkerungen bewerk
ſtelligt werden ſoll und daß die Regierungen des Kaiſers der Franzoſen und des Kö
nigs von Sardinien ſich ſo bald als möglich über die beſten Mittel vereinbaren ſollen,
die Kundgebungen dieſes Willens abzuſchätzen und zu conſtatiren.

Art. 2. Eben ſo iſt abgemacht worden daß Se. Maj. der König von Sardinien
die neutralifirten Theile von Savohen nur unter den Bedingungen unter denen er
ſie ſelbſt befitzt, übertragen kann und daß es Sache Sr. Maj. des Kaiſers der Fran
zoſen ſein ſoll, ſich hierüber ſowohl mit den beim wiener Congreſſe vertreten geweſe
nen Mächten als auch mit der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu verſtändigen und
ihnen die Bürgſchaften zu geben welche von den in dieſem Artikel angedeuteten Sti
pulationen gefordert werden.

Art. 3. Eine gemiſchte Commiſſion wird im Geiſte der Billigkeit die Grenzen
beider Staaten beſtimmen und dabei die Geſtaltung der Gebirge und die Nothwendig
keit der Vertheidigung in Rechnung bringen.

Art. 4. Eine oder mehrere gemiſchte Commiſſionen werden die Aufgabe haben,
die verſchiedenen einſchlägigen Fragen welche dieſe Vereinigung anregt zu prüfen
und in kurzer Friſt zu entſcheiden wie z. B. die Feſtſtellung des Antheils Savohens
und des Bezirks von Nizza an der ſardiniſchen Staatsſchuld und die Erfüllung der
Verbindlichkeſten die aus früheren Verträgen mit der ſardiniſchen Regierung erwach
ſen, welche letztere ſich indeſſen vorbehält, ſelbſt die zur Anlage des Alpen Tunnels
(Mont Cenis) unternommenen Arbeiten zu vollenden.

Art. 5. Die franzöſiſche Regierung wird den Civilbeamten und den Militärper
ſonen welche von Geburt zu Savoyen und zum Bezirke von Nizza gehören und nun
franzöſiſche Unterthanen werden ſollen die Rechte anrechnen, welche ſie ſtch durch die
der ſardiniſchen Regierung geleiſteten Dienſte erworben haben namentlich ſollen ſie
das Vorrecht der Unverſetzbarkeit im Amte und die der Armee zugeſicherten Garantieen

enießen.s Art. 6. Die ſardiniſchen Unterthanen die aus Savohen und aus dem Bezirke
von Nizza gebürtig oder gegenwärtig in dieſen Provinzen domicilirt ſind werden,
wenn ſie die ſardiniſche Nationalität zu bewahren beabſichtigen auf die Zeit eines
Jahres von dem Tage der Ratifications Auswechſelung an das Recht haben nach
einer zuvor bei der eompetenten Behörde abgegebenen Erklärung ihren Wohnſitz nach
Italien zu verlegen und ſich dort anſäſfig zu machen in welchem Falle ihnen die
Qualification als ſardiniſche Unterthanen gewahrt bleiben wird. Jhre auf den mit
Frankreich vereinigten Gebieten gelegenen Grundſtücke können ſie frei in Beſitz behalten.

Art. 7. Für Sardinien wird dieſer Vertrag executoriſch, ſobald die dazu noth
wendige geſetzgeberiſche Sanction vom Parlamente ertheilt worden ſein wird.

Die Hoffnung, welche man in London hegt, daß nämlich der Kai
ſer Napoleon die Frage wegen der neutraliſirten ſavoyiſchen Gebiets
theile einem europäiſchen Congreſſe zur Entſcheidung anheim geben
wolle, wird in Paris durchaus nicht getheilt. Die Hoffnung ſoll, wie
der „IJndependance“ aus Paris geſchrieben wird darauf füßen, daß
Perſigny der engliſchen Regierung gegenüber ſich verpflichtet habe, der
Kaiſer werde, wenn England ſich der Einverleibung von Nizza und
Savoyen nicht widerſetze, jene Gebietstheile an die Schweiz abtreten.
Dieſe Verpflichtung gehört jedoch, wofern es überhaupt ſeine Richtig
feit mit derſelben hat, einem „überwundenen Standpunkte“ der fran
zöſiſchen Politik an dieſer gute Wille hat beſtanden der Appetit wuchs
jedoch beim Einverleiben ſo daß man nicht widerſtehen konnte, auch
nach den verbotenen neutraliſirten Früchten zu ſchnappen der Kaiſer
will ſich jetzt nur zu denſelben Bedingungen verpflichten, wozu der
König von Sardinien als Herzog von Savoyen verpflichtet war, näm
lich zur Nichtbeſetzung der neutraliſirten Gebiete im Kriegsfalle. Daß
die Eidgenoſſenſchaft hierin keine Bürgſchaft für ihre Sicherheit erblickt,
lehrt ſowohl eine Botſchaft wie ein neuer Proteſt der Schweiz vom
28. März, der in Paris überreicht wurde.

Die Räumung der Lombardei durch die franzöſiſchen Truppen
geht ſo raſch vor ſich, daß ſie wahrſcheinlich in der erſten Hälfte dieſes
Monats bereits vollzogen ſein dürfte.

Aus Genuga, 1. April, wird telegraphirt, daß am 31. März an
Bord des Malfatano die ſardiniſche Garniſon und das Beamtenperſo
nal aus Nizza daſelbſt eintraf. Am April hatten die von Livorno
eingetroffenen toskaniſchen Truppen auf ihrem Durchmarſche in ihre
neuen Standquartiere Raſttag in Genuag, wo ſte mit Jubel von der

Bevölkerung bewillkommt wurden.
Die „Patrie“ enthält folgende Mittheilung: „Wir bezweifelten

geſtern die über Genug unter dem 30. v. M. gekommene Nachricht,
daß die neapolitaniſche Armee unverzüglich in die römiſchen Staaten

Kinrücken werde. So eben empfangen wir ein Telegramm aus Nea
pel von geſtern (31. März), nach welchem wir das Gerücht von einer
neapolitaniſchen Jntervention auf das beſtimmteſte widerlegen dürfen.
Unſer gewöhnlich gut unterrichteter Correſpondent verſichert daß die
neapolitaniſchen Truppen ſich weder zur Beſetzung Roms noch der rö
miſchen Staaten anſchickten. Eben ſo verſichert er, daß zwiſchen der
päpſtlichen und neapolitaniſchen Regierung nicht im Entfernteſten Un
kerhandlungen wegen einer Intervention gepflogen worden ſind.

Das „Giornale di Roma vom 31. März meldet, daß auf An
ſuchen des Generals Goyon und der franzöſiſchen Offiziere die von der
päpſtlichen Gensdarmerie am 19. März verhafteten Perſonen auf freien
Fuß geſetzt wurden.

Schweiz
Bern d. 2. April. Tel. Dep.) Laut hier eingetroffenen ver

läßlichen Nachrichten würden ſich die Mächte in einer Collectivnote bei
Frankreich für das gute Recht der Schweiz verwenden.

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Die heutige Moniteur Note ſoll eine War-

nung für die Biſchöfe und überhaupt für den Clerus von Frankreich

ſein. Die Kreiſe im Faubourg St. Germain beſchäftigen ſich lebhaftmit der ExcommunicationsBulle. Man ſpricht d neten
wanderungen der legitimiſtiſchen Welt. Die Excommunications Bulle
darf nirgends veröffentlicht werden, und ſo ſoll ſie auch nicht, wie es
früher hieß, dem Staatsrathe unterbreitet werden. Die Verhand
lungen bezüglich der Räumung des Kirchenſtaates haben noch zu kei
nem Ergebniſſe geführt. Marſchall Mac Mahon befand ſich unter
den 16 Senatoren, welche in der Petitions Debatte zu Gunſten des
Papſtes geſtimmt haben. Auf dem großen Platze von Nizza ſoll
eine koloſſale Statue von Napoleon III. errichtet werden. Der Kaiſer
wird in römiſchem Coſtüme dargeſtellt, und das Monument von Hrn.
Cleſinger, dem Schwiegerſohne von Madame Sand, ausgeführt werden.

Der Hafen von Nizza ſoll zu einem Freihafen von Frankreich pro
clamirt werden. Der Handel von Nizza ſoll während 3 Jahre jeder
Patentſteuer enthoben werden. Die Reiſe des Generals de Lamo
riciere nach Rom beſchäftigt die hieſige offizielle Welt noch in hohem
Grade. Der „Conſtitutionnel“ widmet derſelben heute einige Worte
und theilt auszugsweiſe die Reden des Generals mit, worin ſich der
ſelbe 1849 gegen Rom (bei Gelegenheit der römiſchen Expedition)
ausſprach.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. April. Tel. Oep.) Der „Morning Herald

theilt mit, daß die Regierung eine Commiſſion ernennen werde, welche
mit dem Kaiſer Napoleon über einen maritimen Vertrag in Un
terhandlung treten ſoll. Der Vertrag ſoll die Abſchaffung der Schiff
fahrts Differentialzölle, den Anträgen Lindſay's entſprechend, zum
Zweck haben.

Spanien und Marokko
Aus Madrid, d. 29. März, wird telegraphiſch gemeldet, daß

die amtliche Beſtätigung vom Abſchluß der Friedens Praäliminarien in
der „Gaceta“ verkündigt iſt. Die Friedens Bedingungen, auf welche
der Kaiſer von Marokko eingegangen iſt, ſind folgende: Tetuan wird
zurückgegeben, ſobald die 400 Mill. Realen (20 Mill. Piaſter) Kriegs
entſchabigung, welche ausbedungen worden, entrichtet ſind. Ein Han
delsvertrag wird zwiſchen beiden Ländern abgeſchloſſen wodurch Spa
nien auf den Fuß der begünſtigtſten Nationen geſtellt wird. Die Con
vention von 1859 in Betreff der Plätze Melilla, Penon und Alhacue
mas wird beſtätigt. Marokko tritt an Spanien das Gebiet zwiſchen
Anghera und Ceuta und ſo viel Gebiet, wie der Station Santa Eruz
am atlantiſchen Ocean nöthig iſt, ab. Der Kaiſer von Marokko läßt
in ſeiner Hauptſtadt Fez einen ſpaniſchen Bevollmächtigten und ein

Der ſpaniſchen Armee bleibt das Recht vorbehalten.Miſſtonshaus zu.
die Kabylen zu züchtigen, ſo oft ſie ſich Uebergriffe erlauben. Der
Friede ſoll am 25. April in Tetugn unterzeichnet werden. Die Kö
nigin Jſabella I. hat dieſe Friedens Bedingungen bereits genehmigt.
Der Friede darf ſomit als ſo gut wie gewiß gelten

Vermiſchtes.
Berlin.

die nachſtehende Behauptung wohl nur zu betrachten ſein) kurſirte in
den letzten Tagen hier in weiteren und, wie wir hinzufügen müſſen,
ſowohl jüdiſchen wie chriſtlichen Kreiſen. Jn einer Epoche des ſieben
jährigen Krieges machte ſich ein großer Mangel an Rindvieh bemerk
bar. König Friedrich der Große ſetzte einen Preis für beſonders reiche
Lieferungen aus und fügte das Verſprechen hinzu, den prämirten Lie
feranten in den Adelſtand zu erheben. Zu den glücklichen Concur
renten gehörte unter Anderen ein polniſcher Jude, welcher
ſich taufen ließ und die Standeserhöhung erlangte. Dieſen polniſchen
Juden nun bezeichnet Fama als den Ahnherrn eines Grafen, der
ſich in letzter Zeit als enragirter Judenfeind hervorthat und viel von
ſich ſprechen machte.

Nach ſtatiſtiſchen Notizen verhält ſich die Volksmenge (1857)
der ſavoyiſchen Provinzen folgender Maßen Chambery: Chambery
155,916, Haute Savoie 49,276, Maurienne 64 063, Tarantaiſe
44,636 Einwohner. Annecy: Annecy 103,763, Faucigny 103,986,
Chablais 60,193 Einw. Nizza: Nizza 125,220, Oneille 61,525,
St. Remo 69,858 Einw. Geſammt Einwohnerzahl: 838,436. Die
Provinzen enthalten ungefähr 280 geogr. Quadratmeilen, ſind alſo
nur wenig kleiner als Schleswig und Holſtein, und größer als das
Großherzogthum Baden (278) oder das Königreich Sachſen (271).

Ein Vorſchlag zur Güte.] Der „Poſtheiri“ bringt fol
genden „unmaßgeblichen Vorſchlag die europäiſchen Zuſtände auf eine
wenig koſtſpielige Weiſe befriedigend zu ordnen Sämmtliche Völ
ker Europas ſtimmen in allgemeinen Plebisziten darüber ab, ob ſie
mit ihren politiſchen Zuſtänden zufrieden ſind, oder etwas Anderes
wollen. 2) Jm letzteren Falle wird vorausgeſetzt, daß ſie dem fran
zöſiſchen Kaiſerreich einverleibt zu werden wünſchen. Die Anord
nung und Ueberwachung der Abſtimmung, ſo wie auch die Zuſammen
ſtellung der Reſultate beſorgt das „büreau des löngitudes in Paris
und zwar auf ſeine Koſten. 4) Dagegen wird demſelben, reſp. dem
kaiſerlich franzöſiſchen kartographiſchen Inſtitut daſelbſt, vas ausſchließ
liche Verlagsrecht der neuen Karte von Europa zugeſichert. 5) Be
ſagtes kartographiſches Inſtitut wird bei Entwerfüng der neuen Karte
auf die wünſchbare Berückſichtigung der „natürlichen Grenzen be
dacht ſein. 6) Die neue Karte wird noch in dieſem Jahre in allen

Schulen, Leſe Cirkeln und Cabinetten unſeres Welttheils eingeführt
Und der Gebrauch der bisher üblichen bei Strafe verboten. 7) Die
Execution dieſer Beſtimmung übernimmt der Kaiſer der Franzoſen, zu
welchem Zwecke ihm geſtattet iſt, auf europäiſche Koſten eine Armee
von 800,000 Mann zu unterhalten. 8) Alle anderen Nationen ent
waffnen und die Aera des allgemeinen Friedens kann ungehindert be

ginnen

Eine anziehende Anecdote (denn als ſolche dürfte
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Verpachtung oder Verkauf
einer Mühle und Zuckerfabrik.

Jch bin geſonnen meine an der Saale hier
elegene, mit einer Waſſerkraft von eirca 200
ferdekraft verſehene Herrnmühle nebſt Zubehör

zu verpachten oder zu verkaufen.
Es gehören zu derſelben

a) Eine nach neueſtem Syſtem eingerichtete
Mahlmühle deren Vervollſtändigung auf
20 Mahlgänge vorbereitet iſt

b) Eine Zuckerfabrik mit 6 hydrauliſchen Preſ
ſen der ſtärkſten Art, und den entſprechen
den zeitgemäßen Maſchinen und Geräthen

e) Eine Schneidemühle;
d Ungefähr 60 Morgen Land.

Dieſe vier Objekte ſollen zur Verpachtung
und zum Verkauf ausgeboten werden.

Zu dieſem Zwecke und zur Annahme etwaiger
Gebote und Offerten habe ich in der Herrnmühle
ſelbſt, unter notarieller Leitung, Termin auf

Montag den 7. Mai a.
Vormittags II Uhr

anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingela
den werden.

Die Verpachtungs und Verkaufs Bedingun
gen können bei mir, ſo wie bei

Herrn Eduard Schvober in Halle
eingeſehen werden. eWeißenfels, den 15. März 1860.

E. Hemme geb. Etzdorf.
Ein Landgütchen wird mit ca. 2000 3000

Anzahlung zu kaufen geſucht durch
Hilmar Fuchs in Eiſenberg.

Ein neues Haus iſt ſofort zu verkaufen,
enthaltend 10 Stuben Laden und Zubehör,
alter Markt 34, 1 Tr.

Wohn es h.Eine freundl. Wohnung v. 2 Stuben, 1 Kam-
mer u. Zubehör im Preise von 36 40
am liebsten in Glaucha, wird von 2 stillen
Miethern zum 1. Juli d. J. gesucht. Gef. Of-
ferten unter Chiffre C. N. befördert Herr
M. StückkKrath in der Exped. d. Ztg.

Jn meinem Hauſe Rathhausgaſſe Nr. 7
ſind noch 2 Familienwohnungen zum 1. April
d. J. zu beziehen. Dettenborn.

Umzugshalber iſt eine herrſchaftliche Woh
nung zu vermiethen und Oſtern oder auch frü
her zu beziehen große Märkerſtraße 22.

Die Wohnung, große Ulrichsſtraße Nr. 49,
welche der Pferdehändler Herr Meyer Zickel
mit Familie ſeit zehn Jahren bewohnt, iſt ſo
fort zu vermiekhen und zum 1. October zu be
ziehen.

Für angehende Schloſſermeiſter.
Jn Folge Ablebens meines Mannes beabſich

tige ich das hinterlaſſene Schloſſerhandwerkzeug
mit Schmiedezeug, alles im beſten brauchbaren
Stande, möglichſt im Ganzen zu verkaufen.

Querfurth. Die Wittwe Steinkopf.
Sollten edle Menſchenfreunde oder kinder

loſe Eltern geſonnen ſein, einen Waiſenknaben
von 11 Jahren, geſund, hübſch, gutmüthig u.
von offenem Kopf, an ſich zu nehmen und zu
erziehen, ſo wollen ſie ſich gefälligſt melden
beim Ortsrichter Marggraf in Rieda bei
Stumsdorf.

(Commisſtelle.) Jn einer Taback und
Cigarrenhandlung wird ein Commis verlangt
durch das Comtdir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Zwei Comtviriſten und einige küchtige,
gewandte Verkäufer werden zum ſofortigen An
kritt annehmharer Vacanzen verlangt durch denKaufmann W. Mattheus in Berlin.

Geſucht: 2 Korbmacher, auf Bal
lons geübt, von Oſtern ab bei ſteter Be
ſchäftigung. Löhnung: 2 pr. Stück.

Gebr. Elitzſch.
Geſuch!

Ein gründlich erfahrner Modell Tiſchler für
eine Eiſengießerei wird ſofort zu engagiren
eſucht. Adreſſen sub B. 60. ſind bei Ed.Stuckrath in der Expedition dieſer Zeitung

franco niederzulegen.

Beoht engl. asfrma es Kingend hohl und halbhohl
ausgeſchliffen), von vorzüglicher Güte, empfiehlt einzeln und in Dutzenden zu billigen feſten

Preiſen Br.chir. Jnſtrumentmacher u. Kunſtſchleie 2. Aſcletſer,
Selbſtgefertigte GUSS S Se en e m far Raſt

meſſer billigſt bei Nr. unBeſte Schleifſteine für Meſſerſchmiede und Schleifer verkauft

am.40. Das Hutlager von G. Pfahl, Schmeerſtraße 40,
hält ein reichhaltiges Lager von franz. Seidenhüten und farbigen Filzhüten beſtens
empfohlen.

Seidel-Unterſetzer in größter Auswahl.

eben Uhrmacher in Gerbſtädt,
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein Lager von allen Arten Taſchen -Uhren, des
gleichen StutzUhren, großen und kleinen WandUhren, Tableaux Uhren, für auf
fallend herabgeſetzte Preiſe. Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt.

Für Georginen- und Blumenfreunde.
Unſere diesjährigen Verzeichniſſe von Georginen (863 der neueſten und bekannteſten Arten,
in 5 Klaſſen getheilt, enthaltend), als auch der beliebteſten Topfpflanzen, Stauden, Blumen
und Blumenſämereien erlauben wir uns bei billiger Preisnotirung, unbekannten Georginen
und Blumenfreunden, zur Ausſchmückung ihrer Gärten, hiermit beſtens zu empfehlen und wer
den die Verzeichniſſe auf frankirte Briefe gratis überſandt.

Voigt, prakt Arzt u. Wundarzt,
Magaſs Kunſt u. Handelsgärtner,“

Montag den 9. April (am ten Oſterfeiertage) Abends 7 Uhr
Commers der Halliſchen Polksliedertafel

im Saale des ötel zur Hisenbahn.
Zur Aufführung kommt:

Ein Sängertag,Cyclus von 13 Geſängen mit verbindender Declamation von Dr. C. Gärtner,
für vier Männerſtimmen componirt von Franz Abt.

Billets à 4 und Texte mit vollſtändiger Declamation à dergl. ohne De
clamation à ſind zu haben bei Hrn. Uhlig (Nadlerwaarenhandlung, große Ulrichs
ſtraße), Hrn. Paul (Kammwaarenhandlung, Schmeerſtraße) und Hrn. Pfahl (DOrechsler
waarenhandlung, Leipzigerſtraße). Am Eingange des Saales à Billet 5 H.

Freunde des Männergeſanges ladet zur Aufführung dieſer herrlichen Compoſition ergebenſt ein
der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.

Wir ſuchen für unſere Fabrik einen Aufſe Inductions- Apparate,
her, welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Sennewitz, den 2. April 1860. ſauber gearbeitete, von kräftigſter Wirkung em
pfehlen von 3 7Hellwig G Benemann.

Die Tochter eines Lehrers t ſofort einnd un re ten Paul Colla Co. San i0.
Näheres wird mitgetheilt durch Herrn F. Jecht Teltow er Nüb chen
Schmidt kl. Sandberg Nr. 6.

Einen Lehrling ſucht Mohs, Schmiede Magdeburger Sauerkohl,
à Pfund 1 empfiehltmeiſter, große Steinſtraße Nr. 32.

Er.Von den 4 Mansfeldiſchen KreisObli
gationen, die wir als ganz beſonders ſicher zu

Trockene Heſe
in jedem Quantum täglich friſch empfiehlt

Capital Anlagen empfehlen iſt zu 96 o noch

Theodor Eiſentraut.
etwas zu haben bei

SultanNoſinen s in
Gebr. Schutzer in Eisleben.

Bekanntmachung.
öner t erhielt wieder eS r Theodor Eiſentraut.

beide zu Croppenſtedt.

Einein hieſigen und auswärtigen Publikum
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich eine Partie
Gingham, Neapolitän, Walzendruck, Kattune,
ſo wie Hoſenzeuge von heute ab für und unter
dem Einkaufspreis verkaufe. SLöbejün, den 30. März 1860.

S. Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei Schmidt

in Pranitz Nr. 8.
Fr. Rieſch. e et S e Wein Damen zur

T Befeſtigung der eitel und um das HaarHolzanzeige. glatt und glänzend zu machen, à Fl.

öhmi tan 8nen Bantel r reekener tecgern und Zu haben bei O. ar ing, Brüderſtraße 16.
tannen Brett und Bohlen eichen und Der zum Sten Feiertag angeſetzte Geſell
rüſtern Rundhölzer, Bohlen und Stollen hal ſchafts- Ball in Schwittersdorf findet
ten wir zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen nicht ſtatt.

Jm Beſitze der e e umühle iſt es uns leicht möglich, jeden, au evWo großen Auftrag e e Hölzer Familien Nachrichten.
in der kürzeſten Zeit auszuführen. Entbindungs Anzeige.

irz 1860ne Suche K Krauſe. Dieſen Morgen um Uhr wurde meine
S J liebe Frau, geborene Weber, unter Gottes5 Wiſpel weiße Speiſekartoffeln ad guadigen Beiſtande, von einem Sohne glück

abzulaſſen in Ammendorf bei lich entbunden, was ich theilnehmenden Freun
E. Sonnemann den und Verwandten hiermit anzeige.

Gummi-Bälle in allen Größen pr. Ozd. Vorweiden, den 30. März 1860.
von 5 z an. C. F. Ritter, Ulrichsſtr. 32. C. Reinhold, P.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 81 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke ſchen Petlage)
SHalle, Mittwoch den 4. April 1860.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der Wiener ultramontane „Volksfreund““ bemerkt über das von

der römiſchen Curie erlaſſene Breve, welches den größern Kirchen
vann bekanntlich über alle die verfügt, „welche bei einer Rebellion,
Uſurpation oder Jnvaſion des Kirchenſtaates handelnd, befördernd,
helfend, rathend oder zuſtimmend auftreten

Wohl ſind die Zeiten nicht mehr wo wie im Mittelalter mit der Excommunica
tion eines Fürſten all jene ſchweren äußern weltlichen Folgen verbunden waren.
Kann nun auch nach den heutigen Verhältniſſen die Excommunication eines Fürſten
nicht all jene bürgerlichen Folgen nach ſich ziehen, wie ſte Gregor VII. in einem
Schreiben an die franzöſiſchen Biſchöfe dem Könige Philipp J. androht indem er
ſagt „Wenn der König in ſeiner verkehrten Geſinnung fortfährt. ſo werden wir
ihn ſelbſt und jeden der ihm königl. Ehre und Gehorſam erweiſt, ohne Bedenken
vom Leibe. und der Gemeinſchaft der heiligen Kirche ausſchließen d. h. kann die
Excommunication auch nichts in dem Unterthanenverhältniſſe ändern ſo iſt die Stel
lung, in welche ein excommunicirter Souverän zu ſeinem Volke oder vielmehr das
gläubige Volk zu ſeinem excommunicirten Könige kommt, eine ſo eigenthümliche und
ſpinöſe, daß der heilige Vater gewiß nur mit Zaudern dieſe Waffe gegen das Haupt
des Sardenkönigs geſchleudert hat. Ja die Rückſichtsnahme auf die katholiſchen Unter
thanen hat die Excommunication des Königs überbaupt nicht in derjenigen Form er
ſcheinen laſſen die man allgemein erwartete. Wir ſahen voraus, daß diefenigen,
welche einen beſonders feierlichen von heiligen Schreck einflößenden Ceremonien be
gleitenden Act erwarteten ſich ſehr enttäuſcht ſehen würden. Und doch brauchte man
Um zu dieſer Ueberzeugung zu gelangen nur die Natur der Excommunication ſelbſt
ein wenig in Betracht zu ziehen. Da die Gemeinſchaft der Gläubigen eine doppelte
iſt, eine religiöſe geiſtliche und eine politiſche bürgerliche, ſo ſind die Folgen der Ex
communication und zwar ſeit der Zeit der Apoſtel ſchon doppelter Art Beraubung
der Güter der geiſtigen Gemeinſchaft als des Gebrauchs der Sacramente des Got
tesdienſtes, des gemeinſamen Gebetes des kirchlichen Begräbniſſes 2c. z oder Berau
bung der Güter der bürgerlichen Gemeinſchaft des bürgerlichen Umgangs des Gru
ßes, des Geſpräches (Joh. ep. 2, 10), des Handels und Wandels, der Bekleidung
eines Amtes 2c., und zwar unter Androhung der Strafe der kleinen Excommunication
gegen denjenigen welcher mit einem Excommunicirten verkehrt. Nun wäre es wohl
unmöglich daß Unterthanen, die durch die Excommunication an und für ſich nicht
von der dem Souverän ſchuldigen Pflicht des Gehorſams und der Ehrfurcht entbunden
werden können alle dieſe bürgerlichen Folgen der Excommunication ſollten tragen und
fühlen müſſen. In Anbetracht der Schwierigkeiten welche aus dieſen bürgerlichen
ire der Excommunication entſtehen, hat ſchon Gregor VII. in dieſer Beziehung

ilderungen eintreten laſſen und Papſt Martin V. hat zur Verhütung von Aerger
niſſen auf dem Concil zu Konſtanz feſtgeſetzt, daß die kleine Eycommunication nur in
dem Falle den mit einem Excommunicirten Umgang Pflegenden treffen ſolle, wenn
derjenige, mit welchem man Umgang gehabt durch einen richterlichen Spruch excom
muntcirt und öffentlich als ſolcher bekannt gemacht worden war. Nun kann heutzutage
gegen einen Souverän dieſe declaratoriſche, namentliche Excommunication nicht leicht
in Anwendung kommen, und wirklich war die gegen Napoleon T. ausgeſprochene keine
ſolche und wie uns das heutige Telegramm meldet, iſt die gegen Victor Emanuel
ausgeſprochene ebenfalls keine ſolche und darum mußten die zum heiligen Schrecken der
Excommunication ſonſt beigegebenen Ceremonien wie die nach und nach verlöſchenden
Kerzen 2c., ebenfalls wegfallen. Die Wirkungen ſind alſo zunächſt und un
mittelbar nur kirchlicher und geiſtiger Natur.

Es erhellt aus dieſer Bemerkung des in geiſtlichen Dingen com
petenten „Volksfreundes daß die erfolgte Excommunication nicht der
große Kirchenbann ſelbſt iſt und daß Pius IX. von einer Strafe Ge
brauch gemacht die noch Steigerungen zuläßt große Excommunication,
Anathema, Jnterdict es geht ferner daraus hervor, daß die verhängte
Excommunication das Verhältniß der Unterthanen zu ihren exxommu
nicirten Fürſten in keiner Weiſe alterirt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. März. Die Aufnahme, welche Lord J. Ruſ

ſell's Montagsrede in den halbamtlichen Kreiſen von Paris gefunden
hat veranlaßt „Daily News“ zu den bitterſten Auslaſſungen

„Auf die widerlichen Myſtifikationen mit denen die halbamtlichen Blätter des
franzöſiſchen Kaiſers die Geduld Europas auf die Probe ſtellen um eine offenkun
dige Raubthat zu rechtfertigen kann man nur wie Mr. De Pourceaugnac ſeinen
Doktoren antworten Quel grand raisonnement fant-il pour manger un moörceau
Das Verbrechen ſelbſt in all ſeiner nackten Wildheit iſt nicht halb ſo verderblich und
anſtößig wie ein angeſtrengter Verſuch dem Verbrechen das Anſehen der Unſchuld zu
geben. Einem Menſchen einen Knebel in den Mund zu ſtecken, die Taſche zu leeren,
und dann zu behaupten daß dies mit ſeiner vollen Zuſtimmung geſchehen ſei, iſt ſo
gar noch größer als Unſinn denn als Verbrechen. Wenn das nun in Scene geſetzte
Napoleon?ſche Drama welches nun ſchon 9 Jahre ſpielt, ſich auf der Bühne behaup
ten ſoll, ſo leiſten wir dem erſten Liebhaber der gleich allen Tragöden ſeine Ma
nierirtheiten hat nur einen guten Liebesdienſt, wenn wir ihm den Rath geben,
den hochmoraliſchen Ton fallen zu laſſen und ſein Publikum wenigſtens durch eine
Darſtellung echter Unverſchämtheit zu beluſtigen. Bet ſeinen ſeltenen Anlagen für
dieſes RollenFach wird er gewiß die Lacher auf ſeine Seite bekommen, und die La
cher bilden in Frankreich ein großes Publikum. Nichts was das franzöſiſche Kaiſer
reich bis jetzt begangen hat (und dies will viel ſagen) hat halb ſo viel Mißtrauen
und Unzufriedenheit bei ſeinen Nachbarn hervorgerufen wie die Staatsſchriften und
halbamtlichen Artikel, welche erſt prophezeiten, dann ableugneten dann beſchönigten
und weg erklärten, und endlich, als es zum Entſchuldigen zu ſpät war vertheidigten,
prieſen und verherrlichten was nur als ſtraffrei abſolvirt worden iſt. Eine Politik
des Abenteuers, des Angriffs und der Untreue mag Unwillen und Beſorgniß erregen,
mag ehrliche Nationen zwingen, ſich als Wachſamkeits Ausſchuß zu gegenſeitiger Ver
theidigüng zukonſtituiren aber das Sittlichkeitsgefühl der ganzen Menſchheit empört
ſich über die berechneten Heucheleien der Miethlingsfedern, die den Auftrag überneh
men Lug und Trug als gekränkte Rechtlichkeit und die koree majeure als Volksein
helligkeit darzuſtellen. Wir geſtehen, wir haben eine Schwäche für Dick Turpin (eine
Art Fra Diavolo), aber wenn wir Tartuffe unter dem Tiſch hervorziehen ſo haben
wir faſt zu viel Verachtung für den ſchmutzigen Kriecher, um ihm einen Fußtritt zu
geben. Ein wenig offene Schurkerei würde dem zweiten Katſerreich etwas von dem
prestiges wiedergeben den es einſt dem edlen Vertrauen Englands verdankte, aber
wir ſind ein viel zu ſchlichtes und praktiſches Volk, um eine neue Lesart des achten
Gebots in Geſtalt einer Predigt über das Staatsrecht anzunehmen.

Vermiſchtes.
Das eingetretene mildere Wetter hat in vielen Gegenden

Deutſchlands ein nicht unbedeutendes Steigen der Flüſſe verurſacht.
Nach einer Meldung aus Mainz iſt der Rhein beträchtlich gewach
ſen, ebenſo nach Berichten aus Frankfurt und Lichtenfels der Main.
Bei Dresden hatte das Hochwaſſer der Elbe am 1. April eine ſehr
bedeutende Höhe erreicht und einzelne Stadttheile überſchwemmt. Auch
die Saale iſt, wie aus dem Waſſerſtande in unſerem heutigen Haupt

ſtück zu erſehen, ſo angeſchwollen, daß ſie vielfach die Ufer überfluthet
hat. Die Unſtrut hat ebenfalls Hochwaſſer.

Zu der Deutſchen Einigkeit, wie ſie ißt, trinkt und tanzt,
ſollte ein Ball in der Bundesfeſtung Mainz in der vergangenen Wo
che eine recht deutliche Jlluſtration geben. Auf jenem Balle war die
ganze noble Welt von Mainz, an der Spitze der Großherzog von Heſ
ſen Darmſtadt und als Garnitur ſelbſtverſtändlich ein anſtändiges Eon
tingent Oeſterreichiſcher und Preußiſcher Offiziere anweſend. Nachdem
der Partikularismus ſchon während des ganzen Abend in ſchönſter
Blüthe geſtanden hatte und nun nationsweiſe getanzt worden war,
beliebte es den anweſenden Damen, im Cotillon nur Oeſterreichi
ſche Offiziere zu wählen. Ein Preußiſcher hoher Militair, welcher
gleichfalls zugegen war, bemerkte dem Großherzog, daß, wenn dies eine
Demonſtration ſein ſolle, dieſelbe auf einem Balle ſehr wenig ange
bracht ſei. Jn Folge dieſer Bemerkung wurden dann auch Preufßziſche
Offiziere durch die Wahl der Damen beglückt, ohne welche ſie ſich je
denfalls auch getröſtet haben würden. Es geht, wie geſagt, Nichts
über die Deutſche Einigkeit.

Jn Apoldahat der Gemeindevorſtand G. Franke iſt ſein
Name jedes Sammeln von Beiträgen für Arndt's Oenkmal
unterſagt, weil die erſt kürzlich daſelbſt eröffnete Suppenanſtalts
Subſcription darunter leiden würde. Am 16. März hatten ſich näm
lich mehrere Apoldaer verſammelt um zu berathen, wie man ſich an
dem Arndt Denkmale betheiligen könne, als ein Polizeidiener mit einem
amtlichen Schreiben erſchien. Darin aber ſtand zu leſen, daß der ver
ſtorbene Profeſſor Arndt zwar ein um Deutſchland hochverdienter
Mann geweſen und auch in ſeiner „Vaterſtadt Bonn wohl ein
Denkmal verdiene, aber er ſei doch kein Schiller und politiſche De
monſtrationen ſeien unerlaubt. Jedenfalls aber, heißt es dann wört
lich weiter, „findet der Patriotismus Apoldas in der Hebung und Lin
derung des jetzt hier herrſchenden Nothſtandes zur Zeit ein viel paſſen
deres Object ſeiner Humanität als in der augenblicklichen Förderung
des Arndt Denkmals welche letztere zur Störung der Suppenanſtalts
Subſcription immerhin mehr oder weniger geeignet ſein könnte. Daher
aber und da es unſre Pflicht iſt, zunächſt an Apolda und dann erſt
weiter zu denken, ferner da wir dem auch an uns gelangten Aufruf
des Arndt Denkmalcomites zu Bonn die gebührende Berückſichtigung
ſelbſt rechtzeitig angedeihen laſſen werden, damit auch in dieſer Hinſicht
Apolda nicht hinter andern Deutſchen Städten gleiches Ranges zurück
bleibt, endlich da in dem ohnehin jetzt ſehr gedrückten Apolda nicht
gleichzeitig für zwei Zwecke geſammelt werden kann daher wird dem
proviſoriſchen ArndtDOenkmalcomité allhier unter Bezugnahme auf die
allerhöchſte Verordnung vom 4. April 1856 hierdurch eröffnet, daß
wir jeder vor der erfolgten landespolizeilichen Geſellſchaftsgenehmigung
etwa hervortretenden Wirkſamkeit eines etwaigen hieſigen Arndt Denk
malcomités oder Vereins, namentlich aber eigenmächtigen Beitrag
ſammlungen deſſelben in hieſiger Stadt entgegen treten werden.“

Stettin, d. 30. März. CEapitän Sellin vom Dampfſchiff
„Pfeil der geſtern früh einen Oderkahn überſegelte, hat ſich geſtern
Abend in der Oder ertränkt. Seine Leiche iſt bereits heute früh
aufgefunden worden.

Mainz, d. 30. März. Ein Korreſpondent der „Karlsr.
giebt als Urſache für die Verhaftung des inzwiſchen wieder in Freiheit
geſetzten Sprachlehrers Lervby Folgendes an Leroy hat, im Mai des
vorigen Jahres, einen in Chiffern geſchriebenen Brief an einen Dr.
Mattini nach Turin abgeſandt, worin er die Möglichkeit einer Ueber
rumpelung der Bundesfeſtung Mainz darthat. Der Brief iſt als un
beſtellbar zurückgekommen und von der Eröffnungs- Kommiſſion der
Poſtbehörde aufgemacht worden um den Abſender behufs Einziehung
des verurſachten Porto's zu erfahren. Bei dieſer Gelegenheit kam der
Jnhalt zu Tage, da dem Briefe der Schlüſſel zur Chifferſchrift beige
fügt war.

Raſtatt, d. 30. März. Am 27. d., Abends 9 Uhr, hat ein
öſterreichiſcher Soldat im Gange der Feſtungs- Kaſerne ſeinen vorge
ſetzten Feldwebel erſchoſſen. Das Kriegsgericht befindet ſich in Thä
tigkeit und die „Karlsr. Ztg.“ glaubt, daß der Thäter ſchon am näch
ſten Montag ſtandrechtlich wird erſchoſſen werden.

Der franzöſiſche Fauſtkämpfer Charles, der ſich den Fürſten
der Ringer nennt, wurde jüngſt zu Turin im Wettkampfe von einem
italieniſchen Arenahelden Namens Creſte beſiegt, den der Lorbeer ſo
übermüthig machte, daß er in einem klafterhohen Aufrufe ſich zum
erſten Ringer der Welt proklamirte und ſich erklärte, demjenigen, der
ihn beſiege, 5000 Fr. in Gold zu bezahlen. Wie ſchade, daß der
vielberühmte Raufbold und Drachentödter Herakles aus Theben, my
thologiſchen Andenkens, etwas zu alt geworden iſt, um die Heraus
forderung anzunehmen! Statt ſeiner ſtellte ſich Charles, der „Exfürſt
der Ringer“, der ſeine Niederlage wieder gut zu machen hoffte aber
auch diesmal wurde er von ſeinem wuchtigen Gegner „an den Sand
genagelt“ zur großen Genugthuung und unter dem endloſen Jubel der
Turiner, die den Triumph ihres Landsmannes zu einem Vorzeichen
des Sieges Jtaliens über den „Fremden ſymboliſirten. Beſchämt
ſchlich ſich Mr. Charles von dannen, verfolgt von dem hölliſchen Zu
rufe der Menge.

Das „Muſee des Sciences“ meldet ein merkwürdiges geologi
ſches Phänomen aus Savoyen. Jn dem Gebirgszuge, welcher die
Stadt Orcier überragt, iſt jüngſt plötzlich an einer Stelle eine tiefe
Bodenſenkung und in derſelben ein See entſtanden. Ein ganzer Ca
ſtanienwald iſt dabei ſpurlos verſchwunden, und gleichzeitig ſind dabei
Baumſtämme zum Vorſchein gekommen, die nicht nur ſehr lange im



Waſſer gelegen haben müſſen ſondern auch in jener Gegend ganz un
bekannt ſind. Ein kleiner Bach der den Ueberfluß des See's abführt,
hat ſich ins Thal einen Weg geſucht.

Religiöſe Muſikaufführung am Charfreitage.
Die Halliſche Zeitung berichtet unter dem 28. März, daß Louis

Spohrs Dratorium „Die letzten Dinge am Charfreitage in Halle zur
Aufführung kommen ſoll. Als dies anerkannte unvergleichlich ſchöne Org
torium des großen Harmonikers L. Spohr unter der Leitung des Herrn
Muſikdirector Schmidt vor 25 Jahren zum erſten Male in Halle gege
ben wurde, war der Eindruck ein ſo gewaltiger, daß die Wiederholung von
den verſchiedenſten Seiten gewünſcht wurde. Um ſo mehr freuen wir uns,
dies Oratorium und zwar unter der umſichtigen und gewandten Leitung
des Herrn Organiſten Thieme am Charfreitag wieder zu hören. Dieſe
herrliche Tondichtung Spohrs wozu Hofrath Rochlitz ganz nach Art und
Weiſe Händels den bibliſchen Text von der Wiederkunft Chriſti, von der
Auferweckung der Todten, dem Gericht und dem ewigen Leben zuſammen
geſtellt hat, iſt nun ein Gemeingut des deutſchen und des engliſchen Vol
kes geworden, da letzteres neben den Werken Händels die Oratorien Spohrs
am meiſten zur Aufführung bringt. Und gewiß mit Recht denn wie ein
goldener Faden durchzieht das ganze Werk Adel und begeiſternde Hoheit,
ſowie ein wahrhaft frommer Sinn der die ſelige Wonne innerer Rüh
rung hervorruft. Dabei zeichnet ſich dieſe claſſiſche Compoſition aus durch
Gediegenheit, Lauterkeit, Wahrheit und Fülle der Zeichnung und Tonent-
faltung z durch melodiſchen Fluß, die Spohr ſo geſchickt mit der Kraft der
Harmonie zu verbinden weiß; durch zaubervolle überraſchende Modulation
in Verbindung mit einer entſprechenden Rhythmik, ſowie durch zarte und
ſchmeichelnde Jnſtrumentirung und durch ein richtiges Maaß der Orcheſter
verwendung. Ueber das Ganze iſt eine Reinheit und Verklärtheit des
Klanges ausgegoſſen, wie wir ſie nur bei den größten Meiſterwerken wie
derfinden.

Durch die Aufführung des trefflichen Oratoriums „Die letzten Dinge“
wird wie Herr G. Nauenburg ſo treffend ſagt, der Charfreitag auch in
würdiger Weiſe geheiligt.

Heinrich Weber, Pfarrer in Scortleben.

e Eingegangene Neuigkeiten.
Schiller-Denkmal. Volksausgabe. 2. und 3. Lieferung. Berlin, Riegel's Ver

lags Buchhandlung
(Das Schiller Denkmal, welches zur Veröffentlichung literariſcher Feſtgaben zu

der Jubelfeier des 10. November beſtimmt iſt bringt in den vorliegenden neueſten
Lieferungen Beiträge aus Berlin und den Marken aus dem Königreich Sachſen,

namentlich Leipzig und Dresden, aus der Provinz Sachſen, und zwar aus Magde
burg und Halle, und ſchließlich aus Deſſau und Köthen.)

Betraächtungen über die jüngſten Ereigniſſe in Jtalien mit Bezug auf
Oeſterreichs Zukunft

Donau in den Jahren 1848/49 e. Leipzig 1860. J. L. Schrag's Verlag (A.

G. Hoffmann). a ett S e eForſt Flora oder Abbildung und Beſchreibung der für den Forſtmann wichtigen
wildwachſenden Bäume und Sträucher ſowie der nützlichen und ſchädlichen Kräuter
von Dr. David Dietrich. Erſter Band. Bäume und Sträucher mit 127 illu
minirten Kupfertafeln. Erſte Lieferung. Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage.
Leipzig, Gebrüder Baenſch.

Gutachten über den Entwurf eines Deutſchen Handelsgeſetzbuchs nach den
Beſchlüſſen zweiter Leſung. Dem Großherzl. Badiſchen Miniſterium der Juſtiz er
ſtattet von Dr. L. Goldſchmidt, Döozenten der Rechte in Heidelberg. Beilage
heft zur Zeitſchrift für das geſammte Handelsrecht. Band III. Erlangen, Ferd. Enke.

Die Lehre von den Wechſeln mit Hinweiſung auf beſtehende Geſetze. Von L.
E. Bleibtreu, Profeſſor an der polytechniſchen Schule zu Carlsruhe. Erlangen,

Ferdinand Enke. eFranz von Baader und Louis Elaude de SatnikMarti n. Von Baron
Friedrich von Oſten Saſcken, auf Wormen. in Kurland. Beſonderer Abdruck
der Einleitung zum zwölften Bande der Baader' ſchen Werke. Leipzig Literariſches

nſtitut. SSe efegbug für die Preußiſchen Staaten. Mit Weglaſſung der auf
gehobenen und Einſchaltung der neueren Beſtimmungen und allen auf das Straf
geſetzbuch bezüglichen Entſcheidungen des Köriigl. Ober Tribungls. Herausgegeben
von C. Hahn, Königl. Staats Anwalt. Vierte, ſtark vermehrte Auflage. Bres
lau, J. U. Kern.Warum ich der Hombdopathie den Vorzüge gegeben. Offenes Sendſchrei
ben an die Direktoren des Hull'ſchen. General Hospitals von Fewſter Rob.
Horner, M. D. ehemaligem Präſid. der Brit. Med. and. Surgical Assoeiation-
ehemaligem Senior der Aerzte des Hull'ſchen General Hospital s und des Hull' ſchen
Krankenhauſes. Aus dem Engliſchen überſetzt mit Genehmigung des Verfaſſers
von K. St. Clair Maſſtah. Sondershauſen Fr. Aug. Eupel. gr. 8. geh.
Preis 5 Sgr.Friedrich von der Drenck. Hiſtoriſcher Roman von A. von L. Erſter Band.
I. bis 3. Lieferung. Celle, Schulze'ſche Buchhandlung

Jobſt Sackmann's, weil. Paſtors zu Limmer, Plattdeutſche Predigten,
Jetzt zum erſten Male in einer Sammlung mit einigen andern vereinigt. Nebſt
Biographie und Bildniß des Verfaſſers. Siebente Auflage. Celle Schulze'ſche
Buchhandlung Preis 10 Sgr.

Vom Verfaſſer der „Skizze der Ereigniſſe an der unteren

aven prinz

i Wunſtvereins Angelegenheit.
Einladung zur Subſeriptionfür die Verlooſung der Kunſtwerke zur Erwerbung des Jacobi'ſchen

Gartens zu Pempelfort bei Düſſeldorf.
Wenn irgend ein Fleck deutſcher Erde wegen ſeiner Erinnerungen an die Heroen

und Zierden unſerer Literatur die darauf gewandelt und mit einander verkehrt haben,
als klaſſiſcher Boden gerühmt werden darf ſo iſt es der oben genannte an Wieſen,
Wellengeplätſcher, Vaumgängen und maleriſchen Baumgruppen reiche Garten und das
darin verſteckt liegende unſcheinbare Haus mit ſeinen zablreichen zum Theil ſaalartig
geräümigen Gemächern, wo einſt der edle, freiſinnige Denker Friedrich Heinrich Ja
cobi der Schöpfer von Allwill und Woldemar, viele Jahre lang auf das Gaſtfreieſte
Haus hielt. Hier ruhete Göthe von den Mühſeligkeiten des Feldzugs in der Cham
pagne aus hier genoß Herder, als er in demſelben Jabre die Heilquellen von Aachen.
beſuchte mit ſeiner Gattin „gute Stunden unter glücklichem Dache hier weilten als
Gäſte Wilhelm v. Humboldt und Forſter hier als nahe verbundene Freunde des Hau
ſes die geiſtvolle fromme Gräfin Gallitzin, Franz von Fürſtenberg, Hemſterhuis, Graf
Leopold Stolberg, hier Haman, der Magus des Nordens, und wie manche andere
von Ruf und Wertb; ſo daß man faſt im Anklange an die Worte Leonore Sanvita
les in Göthe's Taſſo ſagen könnte

Deutſchland kennt keinen großen Namen,
Den dieſes Haus nicht ſeinen Gaſt genannt.

Und es iſt nicht blos die Erinnerung an ſo viele Edle und Große die dieſen
Alleen und Büſchen, dieſen ſtillen von den Wipfeln alter hoher Bäume überhange
nen Wäſſern ihre Weihe giebt nicht blos das Gefühl das unſere Seele bei dem Ge
danken überkommt, daß dieſe Ulmenreiben die nämlichen ſind, zwiſchen denen einſt
Göthe und Herder unter inhaltreichen Geſprächen mit ihrem freundlichen Wirthe ge
luſtwandelt haben ſondern ſie ſind auch eine noch fortdauernde lebendige Vergegen
wärtigüng der Bedeutung und des Sinnes der Zeit, in der ſie gepflanzt wurden. Es
iſt eine edle Simplicität, eine würdevolle, zu ernſt heiterer Betrachtung einladende
Ruhe die uns aus dieſem einfachen und doch in einem Stile, den man einen hohen
nennen muß gedachten Anlagen anſpricht. Wir fühlen, daß dieſelben werth ſind,
die erſten Geiſtesgrößen jener Tage in ihrem Schooße gehegt zu haben daß ſich in
ihnen die Zeit die dieſe Trefflichen hervorbrachte, einen ihr entſprechenden Ausdruck
gegeben eines ihrer Denkmale geſetzt hat.

Und ein ſolches Heiligthum des deutſchen Volkes ſollte parcellirt, zu Hausplätzen
und Fabrikanlagen zerſtückelt, der Induſtrie zur Errichtung ihrer Dampfappärate und
Feuereſſen überantwortet werden Das deutſche Volk ſollte nicht ſeine Hand bieten,
um es vor dieſer Gefahr zu retten ibm eine ſeiner würdige es in ſeiner Integrität
on und ihm zugleich eine neue lebensvolle Zukunft eröffnende Beſtimmung
zu ſichern

Denn welche Beſtimmung könnte würdiger ſein als wenn da wo einſt die Gei
ſter der Philoſophie und Dichtkunſt ihre Wohnung aufgeſchlagen oder pilgernd geweilt
haben jetzt wie zur Ergänzung ihnen die Muſen der bildenden Künſte folgen, wenn
da wo der Denker und Dichter geſchieden ſind, jetzt der Maler ſeine Erholung und
Stärkung zu neuen genialen Schöpfungen ſeines Pinſels ſucht. Auf die Fürſprache
zweier kunſtliebender Fürſten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preu
ßen und Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern hat Se. Königl. Hoheit der Prinz
Regent von Preußen der Düſſeldorfer Künſtlergeſellſchaft „Malkaſten““ die Verlooſung
einer Anzahl von Gemälden Werken von ſämmtlichen namhafteſten Meiſtern der Düſ
ſeldorfer Schule auch der nicht mehr in Düſſeldorf wohnhaften zum Zwecke der Er
werbung des Jacobi'ſchen Hauſes und Gartens für die geſelligen Zuſammenkünfte huld
reichſt zu geſtatten geruht. Die Gewinne ſind von einer Art, daß ſie zu der Bedeu
tung des Unternehmens ſtimmen und dem Geiſte deſſelben entſprechen

Halle den 30. März 1860. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. April.
Hr. Rittergutsbeſ. Glumann a. Zſchopau. Hr. Rent. Winkler a.

Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Hildebrandt a. Vlotho i. W., Zeiſing a. Magdeburg,
Rothe a. Ziwickau, Lommer a. Hamburg.

Stercit Arie Die Hrrn. Kauſft. Waldenburg Stuhr u. Baller a. Berlin,
Bullemann a. Oldenburg Bode u Gieſe a. Magdeburg Engert a. Ereuznach,
Reichardt a. Limbach, Hr. Chemiker Ziemenz a. Berlin.

Goldner Riäng. Frau Rittergutsbeſ. v. Veltheim a. Oſtrau Die Hrrn. Kauft.
Kuntze a. Deſſau Kraft a. Leipzig Burkhardt a. Hannover Cohn a. Herlin,
Philippi a. Stettin, Greim a. Elberfeld Rüdolpf a. Nauen.
Friedrichs a. Weisbach.

Geoldner Lörre- Hr. Fabrik. Krieg a. Württemberg Hr. Gutsbeſ. Fügner
a. Auerbach. Hr. Jnſp. Rüſtow a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf Krauer a.

Berlin Lüttich a. Stettin, Volkmann a. Liegnitz, Albrecht a. Oldenburg Hem

pel a. Dresden Ulrich a. Coburg e 2Stacit Mambeurg. Hr. Privat. v. Domnitz m. Fam. a. Berlin. Hr. Buchhdlr.
Leßer a. Sprottau. Die Hrrn. Kauft. Jacobſen a. Bremen, Schacht a. Stettin,
Meißner a. Magdeburg, Neuenmann a. Breslau Schröder a. Berlin.

Hre

Hr. Gutsbeſ.

Goldne Rose, Die Hrrn. Kaufl. Preuß a. Erfurt Martini a. Halle.
Landwirth Griesmann a. Oppurg. Hr. Oekon. Müller a. Gaſchwitz. e

Mentes ötet. Hr. Agent Rode a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bock a. St.
Glüsbain Bode a. Naumburg Gaudig a. Wulfen. Hr. Fabrik. Gleichmann
a, Hamburg.

Mtel zur Wiäsen bahn Die Hrrn. Avantag. v. Armbruſter a. Magdeburg
Förtſch a. Eisleben. Die Hrrn. Amtl. Haagemann u. Kratzenſtein a. Eisleben
Hr. Dr. med. Möller a. Wien. Hr. Kaufm. Simon m. Frau a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 329,34 Par. L. 328,18 Par. L. 328,03 Par. L. 328,52 Par. L.
Dunſtdruck 2,70Par. L. 2,33 Par. L. 2,40 Par. L. 2,48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 51 pCt. 76 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 4,9 G. Rm. 9,6 G. Rm. 5,1 G. Rm. 6,5 G. Rm.

e) der am 5. April 1855 zu Gröbitz verBekanntmachung.

Da in vergangener Nacht die öffentliche
Feuerhülfe wegen der Unbedeutendheit des ent
ſtandenen Feuers nicht in entſprechender Aus
dehnung in Thätigkeit kam, ſo verbleibt es bei
der Beſtimmung vom 16. März daß bei
dem nächſten Feuerlärm

die vierten Jüge ſämmtlicher Feuer
wehr Compagnieen ſich auf der Brand
ſtätte, die erſten Züge dagegen ſich auf
den von den Herren Hauptleuten beſtimm
ten Reſerveplaätzen einzufinden haben.

Halle, den 1. April 1860. u
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.

Vorladung unbekannter Erben.
Jn unſerm Depoſittorio werden folgende her

renloſe Nachlaßmaſſen aufbewahrt:
a) des am 17. Januar 1834 zu Merſeburg

verſtorbenen Schaafknechts Karl Hof
mann aus Wählitz mit 5 22
des am 2. November 1845 hier verſtorbe

Friedrich Pape mit 1 25 15
c) des am 28. Februar 1853 zu Nonnewitz

verſtorbenen Handarbeiters Johann
Gottlieb Guether mit 7 56
des am 10. Januar 1855 hierſelbſt ver
ſtorbenen Handarbeiters Johann Gott-
lob Rothe mit 2 2 14 5

nen ehemaligen Unteroffiziers Johann

ſtorbenen Dienſtmagd Friederike Beer
aus Schortau mit 27 6
der am 8. Juni 1856 hier verſtorbenen
Wittwe Erneſtine Engelhardt mit

10
des am 27. Juni 1857 zu Draſchwitz
verſtorbenen Handarbeiters Auguſt Hetz
bach mit 253 2 8
der am 21. Juni 1858 zu Kaina ver
ſtorbenen Wittwe Johanne Sophie
Kirmſe mit 13 7 5

Es werden daher diejenigen, welche an dieſen
Maſſen Anſprüche zu haben vermeinen und ins
beſondere deren unbekannte Erben und Erbneh
mer aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf

1
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den 2. Februar 1861
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn
Kreisrichter Wachsmuth (Zimmer Nr. 49)
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich
zu melden. und weitere Anweiſung zu erwarten,
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präclu
dirt werden und der Nachlaß dem Königlichen
Fiskus als ein herrenloſes Gut anheim fällt.

Zeitz, den 23. März 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Buchhändlers Herrmann Streiber zu Zeitz
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über

einen Akkord Termin auf
den A. April d. J.Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Ter
minszimmer Nr. 8, anberaumt. worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An
ſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der
Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Zeitz, den 24. März 1860.
Königl. Kreisgericht.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Berndt.

Realſchule zu Halle.
Zur Prüfung der in hieſige NRealſchule

aufzunehmenden Schüler und zwar der ein
heimiſchen werde ich am 13. April, und
der auswärtigen am 14. April während der
Vormittagsſtunden in dem neuen Realſchulge
bäude gegenwärtig ſein. Diejenigen Novi
zen welche ſchon eine andere Schule beſucht
haben, müſſen mit einem Abgangszeug-
niſſe von derſelben verſehen ſein.

Jnſpector Ziemann.
Der Sommer-Curſus in meiner höheren Töch

terſchule beginnt am 17. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich am 13., 14. und 16.
dieſes Monats in den Vormittagsſtunden bereit.

Emma Pochhammer.
Der Geſangunterricht beginnt Montag den

16. April im neuen Lokal Marktplatz
Nr. 2, obere Etage, im Hauſe des
Herrn Pintus.

Halle, den 2. April 1860.
G. Nauenburg.

Sprechſtunde 1 2 Uhr.
Die Abfuhre von ca. 37,000 Tonnen Coaks

von der Eiſenbahnſtation Staßfurt nach den
Gewerkſchaftlichen Hütten zu Leimbach, Got
tesbelohnung, Kupferkammer, Eisle
ben und Sangerhauſen ſoll in 11 verſchie
denen Partieen an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden, und iſt Termin dazu auf

Mittwoch den II. April Vormit-
tags 10 Uhr im Gaſthof zur „goldenen
Sonne in Hettſtedt

anberaumt worden.
Unternehmungsluſtigen wird dies mit dem

Bemerken bekannt gemacht, daß die Abfuhre
regelmäßig von Mitte April bis Ausgangs
November Statt finden wird, und unbekannte
Unternehmer je nach der Größe der Uebernah
me, eine Kaution von 50 bis 100 im Ter
mine zu deponiren haben.

Der Kohlenfactor Beſchoren.

e Ein ſehr nahrhaftes Hausgrundſtück welches bei gehöriger Benutzung
eine Familie reichlich nährt, ſoll wegen Verän
derung für 5000 mit 2000 Anzahlung
ſofort verkauft werden. Daſſelbe liegt in an
genehmer Gegend hieſiger Stadt hat lauter
freundliche helle Wohnungen, mit Einfahrt, Gar
ten Stallung, Heu und Strohboden, und
wenig Abgaben.
Nähere Mittheilungen giebt. Herr Oekonom
Röſeler, gr. Brauhausgaſſe in Halle a/S.
Die AIſte Etage meines Hauſes, Hospitalplatz Nr. 7, i zu e und 1. Juli
oder A. October e. zu beziehen.

e Alb. Scharre.

Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Dem Herrn Franz Meiſe in Alsleben iſt unter Beſtätigung Königl. Hochlöblicher

Regierung die Agentur obiger Geſellſchaft für dieſen Ort und Umgegend übertragen.
Halle, am 1. April 1860.
Die Haupt Agentur.

W. Kersten Co.
Unter Bezugnahme auf die vorſtehende Annonce halte ich mich zur Annahme von Ver

ſicherungs Anträgen, ſo wie zu jeder Auskunft über dieſe Verſicherungsbranche beſtens em
pfohlen. Formulare jeder Art verabreiche ich gratis und werde bei deren Ausfüllung bereit
willigſt unterſtützen.

Alsleben, am 3. April 1860.
Franz Meifse.

Die Vaterländiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld,
gegründet ſeit dem Jahre 1823, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei wel
chen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, Gobäude, Mobiläar, Maschi-
men, Getreide und überhaupt Bewegliches auf beliebige Zeitdauer bis ſieben

bei ſieben Jahr noch mehr.
Jahren und gewährt bei Verſicherungen auf 5 Jahr „bei Vorauszahlung“ ein Freijahr,

Nach F. 7 der Police- Bedingungen wird den Hypothekar-Gläubigern voller Schutz bereitet.
Zur Annahme von Verſicherungen empfehle ich mich, und werde bei deren Ausführung

Halle, den 2. April 1860.
Wilh. RKersten,

Haupt Agent,

bereitwilligſt unterſtützen.

Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß
Deutſche Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck.

Herr Julius Breyer hierſelbſt
von ſeinen Functionen als Agent der genannten Geſellſchaft entbunden worden iſt.

Halke, den 3. April 1860.
Der Jnſpector und Haupt Agent

schenPremier Lieutenant a. D.

Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft.
Wir machen dem landwirthſchaftlichen Publikum hierdurch die Mittheilung, daß wir dem

Herrn Otto Feldtmann in Lauchſtädt eine Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben.
Wie Direction

der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft.
Untkerzeichneter empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Vermittelung von Verſiche

rungen, und ſind Statuten, Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei demſelben
zu bekommen.

Zu jeder ferneren Auskunft iſt derſelbe gern bereit.
Lauchſtädt, April 1860.

Agent der Neuen
Otto eldtmanm,
Berliner Hagel Aſſecuranz- Geſellſchaft.

Reſtaurations- Verpachtung.
Eine Reſtauration ganz nahe an einer

Stadt, iſt mit einem vollſtändigen Jnventario,
Billard und großem Tanzſaal, ſofort zu über
nehmen. Näheres ertheilt Louis
in Landsberg b. Halle.

Windmühlen Verpachtung!
Ein Windmühle in vortheilhafter Mahllage
iſt mit drei M. Feld ſofort zu verpachten.
Näheres L. Richter in Landsberg.

3000 Thaler ſind auf ländliche Grundſtücke
ſofort auszuleihen. Näheres

L. Richter in Landsberg.

Verkauf einer Schankwirthſchaft.
Eine frequente Schankwirthſchaft, außerſt

romantiſch gelegen, Stunde von einer volk
reichen Kreisſtadt mit Garniſon, in einem claſ
ſenſteuer pflichtigen Dorfe, nahe der Eiſenbahn,
ſteht Familien Verhältniſſe halber ſofort zu ver
kaufen. Forderung 2400

Hierauf bezügliche Anträge werden mit der
Chiffre G. P. 10. restante Weissenfels
rameo erbeten.

GeſchäftsVerkauf.
Ein Materialgeſchäft in einer lebhaften Stadt

nahe der Eiſenbahn iſt unter ſehr billigen Be
dingungen zu verkaufen Nur Selbſtkäufer er
fahren Alles Nähere bei Herrn G. Apel, gr.
Märkerſtraße 22.

Eine im beſten Zuſtande befindliche Wind
mühle mit gutem Wohnhaus und Stallungen,
wobei 2 Morgen Land ſind, in der Nähe einer
großen Stadt, ſoll wegen eingetretenem Todes
fall des Beſitzers ſofort unter ſehr günſtigen
Bedingungen verkauft werden.

Näheres wird Kaufmann Lonis Reußner
in Halle die Güte haben zu ertheilen

ichter

Jn derPfefferschen Buchhandlung
in Halle und Calbe a/S.

iſt vorräthig
J. Elaudel und L. Laroque, das
Maurerhandwerk

in ſeinem ganzen Umfange theoretiſch und prak
tiſch abgehandelt. Ein Handbuch für Archi
tekten, Maurer Steinhauer, Bauführer, Un
ternehmer, Handwerksſchulen c. Nach dem
Franzöſ. für deutſche Zuſtände frei bearbeitet
von W. Hertel, Bauinſpektor in Naumburg.
Jn zwei Theilen. Erſter Theil
die Lehre von der Lagerung, den chemiſchen und
phyſikaliſchen Eigenſchaften der, dem Maurer
wichtigen, Gebirgsarten und Geſteine, in ſcien
tifiſcher und praktiſcher Beziehung, nebſt deren
zweckmäßiger Anwendung künſtliche Steine;
Luft und hydrauliſche Mörtel, Bétons c.
Maſchinen, Geräthe, Werkzeuge c. Mit 10
Quarttafeln. 8. Geheftet. 1 Thlr. 15 Sgr.

Zweiter Theil Form und Verbindungs
lehre, enthaltend: die Conſtruction der Rü
ſtungen Baugründe und Fundamente; Ver
band der Mauern und deren ſtatiſche Bezie
hungen Freimauern Lehre und Bau der Ge
wölbe; Anlage und Ausbau von Gebauden;
Veranſchlagung; polizeiliche Vorſchriften c
Mit 7 Foliotafeln. 8. Geh. 1 Thlr. 5 Sgr.

(Jeder Theil bildet ein ſelbſtſtändiges Gan
zes und wird einzeln verkauft.) 1860.

Neunhäuſer Nr. 5, im Haringſchen Haſe, ſind ſofort gut möblirte Stuben an einzelne
Herren zu vermiethen.

Der Laden nebſt Wohnung am
niſche Straße Nr. 2, iſt zum 1. October zu
vermiethen. Näheres daſ. 2 Treppen hoch.



Hut Fabrik von en Lina Sen., h. Klausſtraße Uc. 19,
empfiehlt zum bevorſtehenden Oſterfeſte einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein Lager in den modernſten Filz u. Seiden
hüten auch werden alle Reparaturen als Farben u. Waſchen, ſowie Moderniſiren der Seidenhüte aufs Schnellſte u. Billigſte verfertigt

Beſten poln. Kienentheer, Steinkohlenkheer, amer. Harz, Schlemmkreide und

Gyps zu billigen Preiſen bei G. an.Neue wollene Gicht- und Nheumatismus-Watte.
Dieſe nach ärztlicher Vorſchrift angefertigte wollene Watte iſt ein ſicheres

und billiges Heilmittel gegen alle gichtiſche und rheumatiſche Leiden. Statt jeder weiteren
Anpreiſung laſſen wir ein arztliches Atteſt folgen. „Die Gicht- und RheumatismusWatte
„aus der Fabrik von C. G J. Deſſauer in Limburg bei Iſerlohn enthält ſolche medica
„mentöſe Stoffe, welche in gichtiſchen und rheumatiſchen Affectionen von der heilſamſten Wir
-kung ſind. Ich habe dieſelbe in mehrfachen Fällen von acuter und chroniſcher Gicht, ſowie
„Rheumatismen aller Art wie Geſichtsſchmerz, Hals und Zahnſchme zen Gliederreißen Rük
ken und Lendenweh u. ſ. w. angewandt und ſehr bewährt gefünden und kann dieſelbe allen
Jan vorbenannten Krankheiten Leidenden beſtens empfehlen.

Velbert, den 30. Auguſt 1859.
e Dr. Winter, pr. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.“

Die Watte iſt mit Gebrauchsanweiſung echt zu haben in Halle bei HRNüffer und in Merſeburg ba e Frauen d rer
Limburg, im März 1860. C. S J. Deſſauer.
Jm Verlage von Friedrich Vieweg Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

Die Schule der Chemie,
oder

Erſter Unterricht in der Chemie,
verſinnlicht durch einfache Experimente.

Zum Schulgebrauch und zur Selbſtbelehrung,
insbeſondere für angehende Apotheker, Landwirthe, Gewerbetreibende c.

Von Dr. Julius Adolph Stöckhardt,
Königl. Sächſ. Hofrath Profeſſor der Chemie an der Königl. Akademie für Forſt und Landwirthe zu Tharandt

und Königl. Sächſ. Apothekenreviſor.
Mit 286 neugeſtochenen in den Text eingedrüuckten Holzſchnitten.

8. geh. Velinp. Preis 2 Thlr. Gebunden in engl. Leinen 2 Thlr. 10 Sgr.
Elfte verbeſſerte Auflaäge.

Experimente Figuren Exempel müſſen beim Unterricht den Text bilden,
in deſſen Jnterpretation der Schüler zu eigener Gewandtheit und Fertig

keit gelangen ſoll. Liebig.Mit wahrer Freude kündigen wir die elfte Auflage dieſes Werkes an, welche binnen
noch nicht zwölf Jahren nach dem erſten Erſcheinen nöthig würde. Die raſche und große Ver
breitung des trefflichen Buches mag ihm als die beſte Empfehlung für die Erreichung des vor
geſtreckten Zieles dienen.

Jede Buchhandlung iſt in den Stand geſetzt, auf ſechs auf einmal bezogene Exemplare ein

Zrei Exemplar zu bewilligen. S an nEin Verzeichniß der chemiſchen Apparate, wie ſie das Buch für ſeine Zwecke wünſcht, nebſt
Angabe der Preiſe und Bezugsquellen für dieſelben iſt am Schluſſe beigefügt.

Lehrbuch der unorganischen Chemife für Schulen
von Dr. Adlo t reOberlehrer an der höhern Bürgerschule zu Rheydt.

Mit 109 in den Text eingedruekten Holzschnitten. gr. 8. ein Velinpapier.
geh Preis 1 Thlr. 20 S

Das vorliegende Sehulbuch, ein Product langjähriger Lehrthätigkeit, soll dem Leh-
rer einen Stött bieten der sich dem wissenschaftlichen Unterrichte in der Physik, wie der-
selbe in höheren Schulen gelehrt wird, anschliesst; dem Schüler aber soll es eine möglichst
vollständige Uebersicht über das Gebiet der unorganischen Chemie Sewähren, ihn befähigen,
durch selbständige Versuche das in den Lehrstunden Beobachtete und Gehörte zu Wiederho-
len und durch eigene Beobachtungen zu befestigen und zu bereichern.

Fragen und Aufgaben, die dem Werke beigegeben sind, verfolgen diesen Zweek, wobei
denselben überstchtliche Zusammenstellungen und Tabellen wesentlich unterstützen.

Auch ist der technische Theil der Chemie gebührend berücksichtigt worden indem der
Verfasser bemüht gewesen ist, durch Versuche im Kleinen die Grundsätze der Technik im
Grossen verständliech zu machen.

Bei mir erſchien ſo eben und iſt durch alle Maſtvieh Auction.
Buchhandlungen zu beziehen. Der land wirthſchaftliche Verein wird eirea

Harms, Chr. Rechenbuch A0 Stück fettes Rindvieh auf dem Vieh
e marktplatze zu Plauen im Voigtlande Köfür Volksſchulen. weit nigreich Sachſen am 17. April a G das

lagen S iſt der Tag vor dem Viehmarkte daſelbſt, vonDas Rechenbuch mit Den Mittag 1 Uhr an meiſtbietend verſteigern.

Zahlen von 100, eine didak Schafvieh Auction. S
tiſche Skizze. S. geh. 6 Wegen Wirthſchaftsveränderung werden am

Magazin für die Staats und Ge 17. April d. J. Morgens 10 Uhr auf dem Rit
meinde Verwaltung im Großherzogthum tergute Bendeleben 124 Stück geſundes
Oldenburg J. 1. pro Expl. 2 Zuchtvieh (Schäfervieh) öffentlich meiſtbietend

ey dorf Dr., OIdenburg's gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
üngen und Nedaihen, Bendeleben bei Frankenhauſen,
auf Grund der Münzsammlang Sr. Königl. den 1. Agril 1860. r
Hoheit des Grossherzogs von Oldenburg Der Schäfer Fiſcher
historisch kritisch beschrieben. 8. geh 2 braune Pferde ſtehen zum Verkauf im

Gaſthof „Zum blauen Hecht.“
Ein junges Windſpiel, grau, iſt zugelaufen

Gierharal Stallinmg inOldenb er
Ein wenig benutzter, ſehr ſtark gebauter

zweiſp. Rollwagen wird zu verkaufen oder gegen
einen leichteren einſp. zu vertauſchen geſucht.
Näheres zu erfragen im Grünen Hof.

Milchäſche, Bierflaſchen, braunes Geſchirr

und kann gegen Erſtattung der Koſten in Em
pfang genommen werden auf

Zuckerfabrik Brehna.

in allen Sorten empfiehlt zur beſten Auswahl
F. Göricke in Landsberg.

M Alle Keparaturen p. üten
werden befördert bei G. Pfahl,

40. Schmeerſtraße 40.

Für Blumenfreunde.
Hiermit empfehle ich den geehrten Blumen

freunden, als etwas ganz Vorzügliches, eine
reiche Auswahl kräftige und ſtarke NelkenSen
ker in vielen Sorten zu dem billigſten Preiſe,
1. Qualität 36 Stück in 36 verſchiedenen Sor

für 1 Auguſt Hertel in Erfurt
(Johannesvorſtadt).

Zurckerrübenkerne, beſte achte Jmpe
rial, ſowie Futterrübenkerne, flaſchenför

mige Rieſenkaule, nebſt den beſten und gang
vbarſten Blumen Gemüſe und Grasſaamen
hält empfohlen C. Noeder.

Halle, Steinweg 28.

Oigarren- Lager.
Durch ganz beſonders günſtige Einkäufe

empfehle ich
Hlabamuma von 20 bis 80
Amnbalemaa von 10 bis 15

Schön gearbeitete WIorſda Cigarren
à 25 Stück s Sgr. bei

Siege Wiedler, Markt.
Gnnſ Müt chen.zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen

Schmerzen a Stück 2 empfiehlt
W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Allen Leidenden und Kranken
empfiehlt zur ſicheren und dauernden Herſtellung
der Geſundheit
Oberſanitätsrath Dr. Lampe Kräuterthee
in Packeten à 15 nebſt Gebrauchs Regel
das Depöt von
Blankenburg.

Guünther, Kräuterhandlung.

W. Messe in Halle a/S.
Am Billigſten verkauft Preßhefe

J. G. Kluge,
große Ulrichsſtraße Nr. 39.

Feine ſächſiſche Tiſchbutter à 8
Desgleichen Backbutter à G 7
Schmelzbutter, Prima Qualität, à t

und täglich friſche, beſte Hamburger Preſz
hefe empfiehlt z

Mried r. Be n. u.
Eſtrich, Mauer und Düngegyps

in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt
Frd. Glinter in Eisleben.

Guano pr. Etr. 3 offerirt
Frd. Glinter in Eisleben.

Eine tüchtige Wirthſchafterin weiſt ſofort
nach Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Einen Gehülfen und einen Lehrling ſucht
der Barbier Remm, Geiſtſtraße Nr. 63.

Den geehrteſten Herrſchaften empfiehlt ſich
bei vorkommenden Gelegenheiten als Kochfrau
ganz ergebenſt

Eidemüller, Schmeerſtraße Nr. 14.

Delitz aB.
Zum 2ten Oſterfeierkag Tanzvergnügen, aus

geführt durch die Trompeter des Königl. 12ten
Huſaren Regiments, hierzu ladet ergebenſt ein

Karl Theuring.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 15 Uhr entſchlief ſanft nach lan
gen ſchweren Leiden unſer guter Gatte, Vater,
Schwiegervater und Großvater, der Kgl. Pr.
Poſtdirector a. O. Friedrich Bänſch, Rit
ter 2c., was wir Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung mit der Bitte um
ſtille Theilnahme ergebenſt anzeigen.

Zeitz, Hohenmölſen und Elberfeld
am 3. April 1860.

Die Hinterbliebenen
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ten für 1 15 2. Qualität 36 Stück

Beſtellungen übernimmt ohne Portoerhöhung
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